
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wahl·programm 
für die StädteRegion Aachen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leicht erklärt 

  



 
 

Seite 2 von 16 

 

 

Inhalt 

 

Die Grünen in der StädteRegion Aachen Seite 3 bis 4 

Klima·wandel Seite 5 bis 6 

Das ist unser Wahl·programm Seite 7  

Gesundheit Seite 8 bis 9 

Verkehr Seite 9 bis 11 

Verwaltung Seite 11 bis 12 

Wohnen Seite 13 

Versorgung mit Strom Seite 14 bis 15 

Mehr Grün für die StädteRegion Seite 15 bis 16 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

Seite 3 von 16 

  

Die Grünen in der StädteRegion Aachen 
Das sind wir 

 Wir sind die Partei Bündnis90/Die Grünen. 

Man sagt dazu auch einfach:  

Die Grünen. 

Für uns von den Grünen 

ist Umwelt·schutz besonders wichtig. 

Umwelt ist alles, 

was um uns herum ist. 

Zum Beispiel: 

 Erde und Wasser 

 Luft 

 Pflanzen und Tiere 

Wir Menschen brauchen alle diese Dinge zum Leben. 

Darum wollen wir diese Dinge auch schützen. 

Das ist die StädteRegion Aachen 

 Rund um Aachen gibt es 

diese Städte und Gemeinden: 

 Alsdorf 

 Eschweiler 

 Herzogenrath 

 Stolberg 

 Baesweiler 

 Würselen 

 Monschau 

 Simmerath 

 Roetgen 
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 Diese 9 Orte haben sich 

mit der Stadt Aachen zusammen·getan.  

Das war im Jahr 2009. 

Alle zusammen sind die StädteRegion Aachen. 

Der StädteRegionstag 

 Der StädteRegionstag ist eine Versammlung. 

Der StädteRegionstag entscheidet über Dinge, 

die für alle in der StädteRegion wichtig sind. 

Zum Beispiel auch darüber, 

was für Menschen mit Behinderung getan wird. 

Im StädteRegionstag sind Menschen 

aus allen Gemeinden von der StädteRegion. 

Alle Bürger aus der StädteRegion bestimmen, 

welche Personen im nächsten StädteRegionstag sind. 

Also entscheiden Sie mit, 

was bei uns passiert: 

Sie wählen Ihren Vertreter im StädteRegionstag 

auf dem weißen Wahl·zettel. 

Die Wahl ist am 13. September. 

Wichtige Infos für die Wahl 

 Bei der Wahl entscheiden Sie sich für eine Partei. 

Wir freuen uns, 

wenn Sie die Grünen wählen. 

Hier sind viele wichtige Infos. 

Wir haben auf·geschrieben, 

was die Grünen in der StädteRegion machen wollen. 

Das nennen wir dann: unser Wahl·programm. 
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Klima·wandel 
Das ist unser wichtigstes Thema 

 Das Wetter von vielen Jahren an einem Ort 

nennt man: Klima. 

Wir wollen das Klima schützen. 

Denn das Klima verändert sich. 

Das Klima wird wärmer. 

Das nennt man Klima·wandel. 

Der Klima·wandel ist gefährlich für die Menschen 

 Zum Beispiel: 

 In manchen Ländern regnet es fast nicht mehr. 

Pflanzen können nicht mehr wachsen. 

Menschen und Tiere haben dann nichts mehr zu Essen. 

 Der Nord·pol und der Süd·pol sind aus Eis. 

Wenn das Eis schmilzt, 

ist zuviel Wasser im Meer. 

Dann können vielleicht 

Inseln über·schwemmt werden. 

 Wir merken den Klima·wandel auch bei uns . 

Die letzten Sommer waren viel zu heiß. 

Das ist besonders schlimm für die Bauern. 

Woher kommt der Klima·wandel? 

 Die Menschen sind schuld am Klima·wandel. 

Zum Beispiel 

 durch Auto·abgase 

 durch Rauch aus Schornsteinen 

 durch Abgase aus Kohle·kraftwerken. 
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 Aber die Menschen können den Klima·wandel auf·halten. 

Alle können etwas machen. 

Zum Beispiel, 

nicht mehr so viel Auto fahren. 

Wenn Sie die Grünen wählen, 

kämpfen Sie mit uns gegen den Klima·wandel. 

Vieles in unserem Wahl·programm 

hat mit dem Klima·wandel zu tun. 
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Das ist unser Wahl·programm  
 

In der StädteRegion sollen die Menschen gut leben können 

 In der StädteRegion 

sollen sich alle wohl·fühlen: 

 Frauen und Männer 

 junge und alte Menschen 

 Menschen mit Behinderung 

 Menschen aus anderen Ländern 

 Menschen, die geflüchtet sind. 

Nicht alle Menschen denken so 

 Manche Menschen wollen zum Beispiel 

keine Flüchtlinge in der StädteRegion haben. 

Oder sie haben etwas 

gegen Menschen mit Behinderung. 

 

Das finden wir nicht gut. 

Uns sind alle Menschen willkommen. 

Denn für uns sind alle Menschen gleich wichtig.  

Wir von den Grünen kämpfen dafür, 

dass alle Menschen hier gut leben können. 
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Gesundheit 
Moderne Heime 

 Es muss genug moderne Wohn·heime  

für alte und kranke Menschen geben. 

Und für Menschen mit Behinderung. 

Die Menschen in den Wohn·heimen 

sollen gut betreut und gepflegt werden. 

Es soll mehr Pfleger geben 

 In den Wohn·heimen für alte Menschen 

sind oft zu wenig Pfleger. 

Dann werden die Menschen nicht gut betreut. 

Wir wollen, 

dass es mehr Pfleger gibt. 

Darum wollen wir mehr Pfleger aus·bilden. 

Das ist gut für die Bewohner und die Pfleger. 

Wichtig: 

Die Pfleger müssen gut bezahlt werden. 

 

Schule 
Moderne Schulen für alle 

 Manche Schulen sind alt und kaputt. 

Das ist sehr schlecht. 

Die Kinder sollen in modernen Schulen lernen. 

Dazu gehören auch 

 genug Computer 

 gutes Internet. 
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Mehr Hilfe für Kinder mit Behinderung 

 Viele Kinder mit Behinderung gehen zusammen 

mit Kindern ohne Behinderung in die Schule. 

Das nennt man Inklusion. 

Wir finden Inklusion gut. 

Darum wollen wir, 

dass alle noch besser zusammen·arbeiten: 

 Lehrer 

 Eltern 

 Schüler. 

Dann wird die Inklusion noch besser. 

Verkehr 

In vielen Städten fahren zu viele Autos 

 Durch unsere Städte fahren sehr viele Autos. 

Die Autos 

 sind laut 

 machen viele Abgase 

 verstopfen die Straßen. 

Darum möchten wir, 

dass weniger Menschen mit dem Auto fahren. 

Die Menschen sollen dafür mehr 

 mit dem Bus oder mit der Bahn fahren 

 mit dem Fahrrad fahren. 
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Bus und Bahn 

  Busse und Bahnen sollen öfter fahren, 

damit die Menschen nicht lange warten müssen. 

 Busse und Bahnen sollen billiger werden. 

Und man soll schnell verstehen, 

wie viel man bezahlen muss. 

 An den Bus·haltestellen und am Bahnhof 

soll es Stell·plätze für Fahrräder geben. 

Dann können die Menschen ihr Fahrrad abstellen 

und mit dem Bus weiterfahren. 

3 neue Bahn·linien 

 Damit die Menschen nicht mehr so viel Auto fahren, 

soll es 3 neue Bahn·linien geben: 

 von Aachen über Würselen und Alsdorf 

nach Baesweiler. 

Die Bahn heißt dann: Regio-Tram. 

 von Aachen bis Jülich 

 von Stolberg über Walheim nach Belgien. 

Mehr Rad·fahren 

 Es muss mehr Rad·wege geben: 

 Die Rad·wege sollen gut in Ordnung sein, 

damit man sicher darauf fahren kann. 

 Es soll einen neuen Rad·weg 

von Herzogenrath nach Aachen geben. 

Der Rad·weg heißt Rad·schnell·weg. 

Auf dem  Rad·schnell·weg 

haben Fahrräder Vorfahrt. 
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 Es soll mehr Stell·plätze für Fahrräder 

in Einkaufs·straßen geben. 

Für wenig Geld zur Arbeit fahren 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter von der Verwaltung und von Betrieben 

sollen besondere Fahr·scheine bekommen. 

Die Fahr·scheine nennt man Job·tickets. 

Mit dem Job·ticket können die Mitarbeiter 

für wenig Geld mit dem Bus zur Arbeit fahren. 

Sie brauchen dann kein Auto mehr. 

Verwaltung 

Die Verwaltung muss für die Menschen da sein 

 Viele Menschen wollen nicht mehr   

zur Verwaltung kommen. 

Wenn sie zum Beispiel einen Antrag stellen müssen. 

Sie stellen den Antrag lieber über das Internet. 

 

Andere wollen den Antrag persönlich 

bei der Verwaltung stellen. 

Vielleicht weil sie nicht fit genug am PC sind. 

Oder weil sie Hilfe beim Ausfüllen  

vom Antrag brauchen. 

Wir wollen, dass beides möglich ist. 
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Die ganze Verwaltung soll barriere·frei werden 

 Dazu gehören zum Beispiel 

Aufzüge und Rampen. 

 

 

Aber auch 

 Infos in Leichter Sprache 

 

 Infos in Gebärden·sprache 

 

 Infos in Blinden·schrift  

 

 

Die Mitarbeiter machen gute Arbeit 

 Für die Mitarbeiter von der Verwaltung 

hat sich bei der Arbeit viel verändert. 

Sie müssen viele neue Dinge lernen. 

Darum brauchen sie gute Weiter·bildung. 

 

Wir sagen: 

Die Mitarbeiter machen ihre Arbeit gut. 

Wir wollen sie auch weiter unterstützen.  
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Wohnen 

Wohnungen sind oft zu teuer 
 Viele Menschen können nicht so viel Miete zahlen. 

Darum muss es mehr Wohnungen geben  

für Menschen mit wenig Geld.  

Diese Wohnungen muss man nicht neu bauen. 

Man kann auch alte Häuser in Ordnung bringen. 

Zum Beispiel mit neuen Heizungen. 

 

 Auch in neuen Häusern soll es Wohnungen 

für Menschen mit wenig Geld geben. 

Wohnungen für Menschen mit wenig Geld  

nennt man: 

Sozial·wohnungen. 

Wir Grünen möchten:  

Ein Viertel von den neuen Wohnungen 

sollen Sozial·wohnungen sein. 
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Versorgung mit Strom 
Atom·kraftwerke sollen abgeschaltet werden 

 Wir Grünen sind gegen Atom·kraftwerke. 

Denn Atom·kraftwerke  

 sind gefährlich 

 machen giftigen Müll. 

In Belgien gibt es 2 sehr alte  Atom·kraftwerke. 

Sie heißen Tihange und Doel. 

Das ist französisch und das spricht man so: 

Ti-hongsch und Duul. 

Die beiden Atom·kraftwerke sind oft kaputt und  

sie sind nur wenige Kilometer von Aachen entfernt. 

Wenn sie ganz kaputt gehen, 

kann das sehr schlimm sein. 

Auch bei uns können dann 

 Menschen sterben 

 Menschen sehr krank werden. 

Darum wollen wir, 

dass die  Atom·kraftwerke abgeschaltet werden. 

Mehr Strom aus Sonne und Wind 

 Es soll mehr Strom 

aus Sonne und Wind geben. 

Diesen Strom  

 können die Menschen zuhause nutzen. 

Zum Beispiel für Lampen, Fernseher und Computer 

 können Geschäfte und Betriebe nutzen. 
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Dann brauchen wir alle weniger Strom 

aus Kohle·kraftwerken oder von Atom·kraftwerken. 

Und wir wollen mit moderner Technik Strom sparen. 

Denn das ist gut für Umwelt und Natur. 

Mehr Grün für die StädteRegion  
Mehr Pflanzen in der Stadt 

 Vögel und Insekten sind wichtig. 

Besonders in unseren Städten haben sie 

zu wenig Platz zum Leben. 

Darum wollen wir, 

dass wieder mehr Pflanzen in den Städten sind. 

Zum Beispiel 

 in Vor·gärten 

 auf Park·plätzen 

 auf Dächern 

 am Straßen·rand. 

Kein Gift in der Natur 

 Viele Bauern spritzen Gift auf die Felder. 

Damit schützen sie ihre Pflanzen. 

Das Gift nennt man deshalb Pflanzen·schutz·mittel. 

Man kann die Pflanzen auch anders schützen. 

Das ist aber oft teuer 

und mehr Arbeit für die Bauern. 

Wir wollen die Bauern dabei unterstützen, 

kein Pflanzen·schutz·mittel mehr zu spritzen. 

Damit kein Gift mehr in die Natur kommt. 



 
 

Seite 16 von 16 

Übersetzung in Leichte Sprache: 

© LEWAC gGmbH – Büro für Leichte Sprache Aachen 

Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V.,  

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel 2013. 

 

Der Text wurde von Menschen mit Lernschwierigkeiten geprüft. 

 

Diesen Text soll jeder leicht lesen können. 

Deswegen haben wir nicht die weibliche und männliche Form 

gleichzeitig verwendet. 
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